
An mehreren Standorten im Rhonetal nähert sich der Grundwasserspiegel regelmässig dem Bodenniveau oder erreicht ihn sogar. Jede Bodenbewegung kann daher ein nicht zu vernachlässigendes Risiko darstellen, das Grundwasser 
und den Boden zu beeinträch�gen. Terrainveränderungen mit oder ohne Materialzufuhr erfordern daher die Umsetzung von Schutzmassnahmen. Die ortspezifische Beurteilung der Situa�onen und Einschränkungen wird in den 
nachstehenden Schemen veranschaulicht.

Gemäss dem eidgenössischen und kantonalen Recht sind Eingriffe in den Boden und den Untergrund weiterhin nach den folgenden Regeln und Grundsätzen zu planen und durchzuführen:
     (a) In der gesä�gten Zone ist der Abbau von Materialien verboten, da die Gefahr besteht, dass das Grundwasser freigelegt und seine Qualität beeinträch�gt wird.
     (b) In der ungesä�gten Zone ist bei der Materialgewinnung ein Abstand von mindestens 2 m über dem maximalen natürlichen Grundwasserspiegel (HS max) einzuhalten.
     (c) Beim Vorhandensein einer ungesä�gten Zone mit geringer Mäch�gkeit (≤ 2 m) kann die Materialentnahme ausnahmsweise vorübergehend bis auf 30 cm über dem maximalen natürlichen Grundwasserspiegel erfolgen, sofern 

die Arbeiten während der Grundwasser�efstandperiode (Oktober-April) durchgeführt werden, das Auffüllmaterial sauber ist und der wiederhergestellte Zustand einen ausreichenden Abstand zum 
Grundwasserspiegel gewährleistet.

     (d) Ablagerungen von Materialien, die auf Deponien des Typs A zulässig sind, müssen mindestens 2 m über dem maximalen natürlichen Grundwasserspiegel liegen.

Materialbewirtscha�ung und GrundwasserschutzTerrainveränderungen von Parzellen 
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Bei allen Bodenbewegungen (Aushub und Aufschü�ung) ist eine Untergrundmäch�gkeit 
von mindestens 2 m über dem maximalen natürlichen Grundwasserspiegel einzuhalten.

Es dürfen nur saubere Materialien sowie Materialien verwendet werden, die für 
Deponien des Typs A zugelassen sind, die in Anhang 5 Ziff. 1 VVEA beschrieben sind. 
Die Bodenhorizonte sind schonend zu rekonstruieren, um eine effiziente Deckschicht 
für den Grundwasserschutz wiederherzustellen.

Temporärer und punktueller Abbau von Untergrundmaterial bis zu einer Tiefe von über 
30 cm dem maximalen Grundwasserspiegel ist im Einzelfall zulässig, wenn ein Wiederauf-
bau des Untergrundes und des Bodens in einer mindestens der ausgehobenen Tiefe 
entsprechenden Mäch�gkeit gewährleistet ist.

Für die Auffüllung ist sauberes Material (z.B. neuer Aushub, Geschiebe) zu verwenden 
und die Bodenhorizonte sind schonend wieder aufzubauen, damit eine gewässerschutz- 
wirksame Deckschicht wiederhergestellt wird. Material aus Rückbaustellen oder von 
bereits aufgefüllten Parzellen ist nicht zulässig.

Das Ausheben des Unterbodens ist verboten. Lediglich der Abtrag von Mu�erboden 
(A-Horizont des Bodens) mit einer Richtdicke von 20 bis 30 cm ist zulässig.

Für die Auffüllung ist sauberes Material (z.B. neuer Aushub, Geschiebe) zu verwenden 
und die Bodenhorizonte A sind schonend wieder aufzubauen, damit eine gewässerschutz- 
wirksame Deckschicht wiederhergestellt wird. Material aus Rückbaustellen oder von 
bereits aufgefüllten Parzellen ist nicht zulässig.

Ungesä�gte Zone mit ausreichender Mäch�gkeit 
(Schu�kegel, Hangfuss)

Ungesä�gte Zone nicht vorhanden
(Grundwasserspiegel an der Oberfläche)

ohne Aufschü�ung mit Aufschü�ung

hkrit ≥ 30 cm

aufgeschüttetes 
Material

hGSchV = 2m

herh aufgeschüttetes 
Material

Ungesä�gte Zone mit geringer Mäch�gkeit
(Grundwasserspiegel +/- 2 m unterhalb des Geländes)

nur Aufschü�ung

HS max

Gesättigte Zone Gesättigte Zone

GT

AS

AS

GT
GT

Gesättigte Zone

B
O
D
E
N

U
N
T
E
R
G
R
U
N
D

Ungesättigte Zone hGSchV  = 2 m

ohne Aufschü�ung mit Aufschü�ung

10-7 m/s si für 
Deponien des Typs A

herh

HS max

haus

hbod

aufgeschüttetes 
Material

haus

hbod hbod

herh

AS

Ungesä�gte Zone

Gesä�gte Zone (Grundwasserspiegel)

U
N
T
E
R
G
R
U
N
D

Boden, Lithologien und Grundwasserspiegel

HS max

- sauber
- Deponien des Typs A zulässig

Aufgeschlü�etes Material

Mineralerde (Horizont B)
Mu�erboden (Horizont A)

Rekonstruierte Bodenhorizonte
B
O
D
E
N

HS max

Departement für Mobilität, Raumentwicklung und Umwelt 
Dienststelle für Umwelt

Département de la mobilité, du territoire et de l’environnement
Service de l'environnement

vs.ch/de/web/sen/eaux-souterraines
duw@admin.vs.ch

v 1.1  - Oktober 2022

https://www.vs.ch/de/web/sen/eaux-souterraines


Wenn Terrainverschiebungen für eine Aufschü�ung oder Parzellengestaltung einen Eingriff im Abstand  von 2 m oder weniger vom Grundwasserspiegel gemäss den kantonalen piezometrischen Daten erfolgen, ist eine Reihe von 
Längs- und Querschni�en der Parzellen, welche die Lage des Grundwasserspiegels genau angeben, zusammen mit den Unterlagen für das Bewilligungsgesuch bei der zuständigen Behörde einzureichen.

Auf den Detailschni�en sind (a) die aktuelle topografische Aufnahme des Terrains (DHM swiss ALTI3D oder Drohnenaufnahme), (b) das Höhenprofil der Auffüllung, (c) das Höhenprofil des Aushubs sowie (d) die 
piezometrischen Hoch - Tiefwasserstände des Grundwassers zu vermerken. Die gemessenen Grundwasserstände sowie die Lithologien und Bodenhorizonte, die bei den Voruntersuchungen (Sondierungen, Piezometer, 
Baggerschlitzen) beobachtet wurden, werden ebenfalls aufgezeichnet. 
Diese seriellen Schni�e werden dem pedologischen Bericht beigefügt, der von einer Fachperson (für die Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) vorgängig erstellt wird.

Indika�ve Schni�e für das BaugesuchsdossierTerrainveränderungen von Parzellen
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Informationsquellen und Geodaten für die Projektplanung
Die Grundwassersitua�onen sind durch die Konsulta�on entsprechender Pla�ormen 
zu beurteilen

Die Grundwasserstände können auf den Grundwasserkarten abgelesen und/oder aus 
den Daten der kantonalen Überwachung des Rhone Grundwassers ermi�elt werden. 
Diese Informa�onen werden auf STRATES-Viewer strates-vs.crealp.ch zur Verfügung 
gestellt

Weitere Kartendienste ermöglichen eine Konsolidierung der Bewertung

- Grundwasserregime  - saisonale Trends  - gwm.crealp.ch
- Geokataster  - Erhebung der geologischen Sondierungen  - geocadast.crealp.ch
- Geocover  - geologische Landeskarte  - map.geologieportal.ch
- Landwirtscha�liche Böden  - Bodeneignung  - map.blw.admin.ch > Boden

Rechtsgrundlagen zum Gewässerschutz, Bodenschutz und zur Abfallwirtschaft
GSchG    GSchV    kGSchG    USG     VBBO    VVEA    kUSG

Landau�öhung und -umformung in landwirtscha�lichen Gebieten (DUW  - DLW, 2021)

Boden und Bauen. Stand der Technik und Praxis (BAFU, 2015)

Wegleitung Grundwasserschutz (BAFU, 2004) 
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